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Die Nachwahl in Verlin
Die Wahlſchlacht im 6 Wahlkreiſe Berlin s deren Reſultat
an in ganz Deutſchland mit der größten Spannung ent
egengeſehen iſt vorgeſtern geſchlagen worden und was die

Ercialdemokraten mit Sicherheit vorausgeſagt iſt eingetroffen
der Sieg iſt ihnen geblieben und Haſenclever wird wieder in
den Reichstag eintreten Dieſe eine Stimme wird nun in der
ſiberalen Majorität des Reichstages nichts ändern aber daß

geſchehen konnte daß die Socialdemokraten dieſelbe erober
ten hat ſich die liberale Partei in Berlin ſelbſt zuzuſchreiben
und es iſt eine Lehre für die Zukunft welche die geſammte
überale Partei in Deutſchland nicht genug beherzigen kann
Vohl ſtehen einem Coalitionscandidaten bedeutende Schwierig
riten entgegen denn immerhin wird er einem Theil ſeiner
aus verſchiedenen liberalen Parteien zuſammengeſetzten Wähler
ſhaft gleichgültig wenn nicht gar mißliebig ſein aber wir
wollen zur Ehre der berliner Wähler nicht annehmen daß
einer derſelben nachdem Löwe von der Fortſchrittspartei in
Vorſchlag gebracht und von den übrigen Parteien angenommen
war ihm aus dem Grunde weil der Vorſchlag von der Fort
ſchrittspartei ausging ſeine Stimme verſagt hätte einem ſocial
demokratiſchen Candidaten gegenüber Die liberale Partei im
ſechsten berliner Wahlkreiſe iſt unſerer Anſicht nach lediglich
durch die eigene Lauheit und Parteidisciplin der Socialdemo
kraten geſchlagen worden Es iſt zu bedauern daß wir durch
ſolche Fälle die ſich nun ſowohl da wo uns ſocialiſtiſche als
da wo uns ultramontane Wähler gegenüberſtanden wohl oft
genug wiederholt haben noch nicht klug geworden ſind Wir
würden eine ganze Reihe von Sitzen im Reichstage mehr
zählen wenn wir dieſen Gegnern überall mit gleicher Energie
entgegengetreten wären wie ſie uns Die Schuld daran liegt
weniger an den Wählern als an den Führern unſerer Partei
Gerade ſo wenig wie der ſocialiſtiſche Wähler aus eigenem An
triebe zur Wahlurne geht ebenſowenig thut dies der liberale
Aber jener wird von ſeinem Führer ſo zu ſagen zur Urne ge
trieben und bereits ein ganzes Jahr vorher beginnt in ſocia
liſtiſchen Kreiſen die Agitation für die Wahl und wird bis
zur Stunde des Wahlactes in der energiſchſten Weiſe durchge
führt Grade ſo iſt es bei den Ultramontanen Wir aber
was thun wir Wir halten einige Wochen vor der Wahl
einige Verſammlungen in welchen ein verſchwindend kleiner
Theil der Wählerſchaft erſcheint wir hören einige Reden und
lernen den Namen des aufgeſtellten Candidaten kennen und
damit ſind wir hinreichend für die Wahl präparirt Nachher
wenn die Gegenpartei ihrem Candidaten eine nach dem Pro
centſatz ihrer Wählerzahl bedeutend höhere Anzahl Stimmen
zugewendet hat als wir im Verhältniß dem unſern ſo wun
dern wir uns und ſind wir gar unterlegen ſo jammern wir
und ſchimpfen etliches auf die Gegenpartei Wir ſollten beſſer
über unſern politiſchen Jndifferentismus jammern und auf
unſere Faulheit ſchimpfen Für die gegenwärtige Reichstags
ſeſſion iſt kein Fehler wieder gut zu machen aber für die
kommende ſollten wir uns ſolche Fälle zur Lehre dienen laſſen
Wir werden unſere Gegner ſpielend bezwingen wenn wir nur
annähernd den Eifer bei den Wahlen entwickeln wie ſie Das
iſt nun ſchon oft genug nachgewieſen und gepredigt worden
ohne daß es bis jetzt geholfen möge uns der letzte Fall in
Berlin noch einmal daran erinnern daß es jetzt endlich Zeit
für uns iſt uns in dieſer Hinſicht etwas mehr zu regen
es liegt ein Zeitraum von drei Jahren noch vor uns und
derſelbe genügt alte Sünden wieder gut zu machen Thun
wir das nicht nun ſo fragt es fich nur wie lange wollen
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er Der Zug des Todes

Wer in den letzten Monaten die ſchönen Räume der Ber
liner Nationalgallerie betrat wurde in dem Gedränge der neu
gierigen Menge wie ſachkundiger Kunſtfreunde vor ein Ge
mälde geſchoben welches keinen der Reize der gegenwärtigen
Kunſt beſitzt Jhm fehlt der lodernde Glanz Makart ſcher
Farbengebung die gedankenbequeme Traulichkeit Knaus ſcher
Genremalerei die Handgreiflichkeit des allgemeinen Realismus
der allgemeinen Freude an der Wirklichkeit das Bild welches
die Menſchen um ſich ſammelt iſt hart und karg in ſeinen
Farben rührt die dunkelften Jdeen des Erdenlebens auf und
weiſt aus dieſem weg weit weg und doch ſtehen die
Menſchen des Tages davor lange ernſt finnend können ſich
nicht losreißen

Das Bild ift Spangenberg s Zug des Todes
Es berührt nicht allein mit der Unmittelbarkeit eines tragi

ſchen Zaubers unſere Seele es weckt auch eine ganze Fülle
alter kunſtgeſchichtlicher Erinnerungen Der dunklen Geſtalt
welcher wir im Leben ſo gern und mit bangſter Vorſicht aus
weichen begegnen wir überall in der Geſchichte der Malerei
und Bildnerei weil die Künſte in ihrem größten und ernſteſten
Thun über die Zufälligkeiten des Erdenlebens hinausdeuten

wollen und müſſen und da ſteht ihnen überall der Tod im
Wege Mir wird das Spangenberg ſche Gemälde wie zu einem
Nebelbilde Es fängt an zu wallen und zu ſchweben Dann
lichtet es ſich Wie durch hellwerdende Spalten ſieht man in
ferne blaſſe Jahrhunderte zurück Man ſieht den ſchwarzen
Tod ſeine grauenvolle Ernte halten Den Menſchen ſchaudert s
Die heitere Kunſt verliert ihren Schein Auf ihrem ſonſt ſo
ſonnenhellen Angeſicht liegt es wie lebloſe Verfinſterung Ein
furchthares Schickſal ſcheint zwiſchen fie und den ewigen Ur
quell ihres Lichtes finſter beſchattend getreten zu ſein Da
malten ſie den Todtentanz von Lübeck bis Baſel von Danzig
is Dijon und dichteten traurige Verſe dazu Ueberall ſollte

man an die irdiſche Vergänglichkeit erinnert werden man er
ſtaunt wenn aus den Uebertünchungen durch welche eine
pätere lebensfriſchere Zeit nicht ſelten dieſe Bilder des
St ene fich entrückt hat durch Zufall oder unter Nachhülfe
des Forſchers ſolche Zeugniſſe einer tief weltſchmerzigen Stim

wir noch warten bis wir endlich durch Schaden klug werden

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel werden dieſer Tage die egyptiſchen

Hülfstruppen eintreffen und ſofort zur Armee Abdul Kerim
Paſcha s geſandt werden Der Miniſter des Auswärtigen hat
an die Vertreter der Pforte im Auslande folgende Mitthei
lung gerichtet Aus dem Verlangen der ottomaniſchen Regie
rung bei den türkiſchen Ambulanzen an Stelle des rothen
Kreuzes den rothen dar treten zu laſſen ſind Zweifel
über unſere Abficht die genfer Convention zu reſpectiren her
geleitet worden Um jedem Mißverſtändniß in dieſer Beziehung
vorzubeugen erklärt hiermit die kaiſerliche Regierung daß ge
mäß der gedachten Convention welcher die Türkei beigetreten
iſt das rothe Kreuz unter allen Umſtänden gewiſſenhaft von
der türkiſchen Armee fortdauernd reſpectirt werden wird daß
in dieſem Betreff formelle Jnſtruktionen an die türkiſchen
Armeen erlaſſen worden ſind und daß die durch den rothen
Halbwond repräſentirte Geſellſchaft zur Hilfeleiſtung für ver
wundete Krieger in Wirklichkeit nichts iſt als der orientaliſche
Zweigverein der Geſellſchaft des rothen Kreuzes Der
Belagerungszuſtand macht fich für die fränkiſchen Viertel und
überhaupt für die Franken kaum fühlahr Wer ſich nur in
Pera und Galata aufhält merkt überhaupt gar nichts davon
Die fränkiſchen Kneipen ſind des Nachts geöffnet bis der letzte
Zecher das Lokal verläßt in den Cafe s Chantants ertönt
Cymbal und Geige bis zum früheſten Morgengrauen wer
ſollte da einen Belagerungszuſtand vorausſetzen Den letzteren
merkt man erſt wenn man z B genöthigt iſt Abends nach
9 Uhr noch von Europa nach Aſien zu fahren Da die Dam
pfer mit Sonnenuntergang ihre Fahrten einſtellen ſo muß
man ſich bei ſolchen Gelegenheiten eines Kaiks oder einer Barke
bedienen Während man nun in früheren Zeiten für Geld
und gute Worte dieſe Beförderungs Gelegenheiten die
ganze Nacht hindurch haben konnte tönt jetzt dem Wanderer
nach 9 Uhr Abends das Jſſak dir es iſt verboten entgegen
Doch iſt es nicht ſo ſchlimm gemeint Der heilige Bakſchiſch
mit Verſtand und Vorſicht zu Hülfe gerufen hilft dem Fran
ken ſchon durch Die Polit Correſp meldet telegraphiſch
aus Belgrad Serbien bleibt unter allen Umſtänden neu
tral Bei der Eröffnung der Skuptſchtina wird das neutrale
Verhalten Serbiens in der Thronrede des Fürſten ausdrück
lich conſtatirt werden Die Eröffnung der Skuptſchting am
1 Juli findet in Kraägujevatz ſtatt Oberſt Nicolics wird den
Sitzungen derſelben als Regierungscommiſſar beiwohnen

Der ruſſiſche Finanzminiſter Reutern der an einer Art
von Nervenkrankheit leidet und von tiefer Melancholie befallen
iſt ſteht auf dem Punkt ſeine Entlaſſung einzureichen Jm
ruſſiſchen Hauptquartier war beſchloſſen General Jgnatiew
nach Wien zu ſenden während Gortſchakow eine Rundreiſe
durch Deutſchland und die Schweiz macht Ueber den Zeit
punkt der neuen Anleihe ſowie über die Bedingungen zu denen
dieſelbe ſtattfinden ſoll iſt zur Zeit noch nichts beſtimmt Der
Emiſſionscours derſelben ſoll ſich auf 74 ſtellen

Jn Oeſtereich will man eine internationale Verſchwörung
entdeckt haben Anläßlich einer gegen Mitglieder der Jnter
nationale geführten Unterſuchung wurde ein Beamter der
wiener Univerſitätsbibliothek verhaftet Bei demſelben wurde
eine Anzahl Schriftſtücke in ruſſiſcher und polniſcher Sprache
vorgefunden die für ſämmtliche Angeſchuldigte außerordentlich
gravirend ſind und das Beſtehen einer internationalen Pro
paganda zur Herbeiführung einer Umwälzung des Staats
weſens in Rußland und Oeſterreich konſtatiren Die in Folge
deſſen verhafteten 5 Perſonen ſind dem Landesgerichte über
wieſen worden

mung wieder zu uns reden Selbſt dem kräftigen Uebergangs
zeitalter vom 15 bis 16 Jahrhundert waren ſie noch nicht
verſtummt Die milde Seele Michel Wohlgemut s und der
ernſte Geiſt Albrecht Dürer s beſchäftigen ſich mit der Geſtalt
des Todes Aber das gewaltigſte in dieſer Richtung vielleicht
in ſeinem ganzen künſtleriſchen Thun vollbringt der große Hans
Holbein mit ſeinen Todesbildern welche mit Text ſchon vor
der erſten datirten Ausgabe Lyon 1538 einzeln in Deutſch
land ausgegeben waren die Zeichnungen hatte der Meiſter ge
wiß ſchon vor 1526 ehe er Baſel verließ dort vollendet da
Copien der Holzſchnitte mit der Jahreszahl 1527 bekannt ſind
Die Darſtellungen haben einen ſtark ſatiriſchen Beigeſchmack
aber die Tiefe der Erfindung und der Charakteriſtik erhebt ſie
weit über die Zufälligkeiten der gleichzeitigen Culturgeſchichte
von denen alle Satire abhängig zu ſein pflegt Von Adam
dem Ackexmann welchem der Tod den Baum ausroden hilft
durch alle Stände und Lebenslagen hindurch bis auf den
Kranken der auf den geiſtigen und leiblichen Erlöſer hofft
wird die Macht und der bittre Hohn des Lebenszerſtörers ge
zeichnet Aus allen den Bildern klingt es wie die Grund
melodie heraus

Mitten wir im Leben ſind
Von dem Tod umfangen

Man denkt unwillkürlich an den herrlichen kraftvollen Rubens
wie er 1627 auf der Fahrt von Utrecht nach Amſterdam mit

en von Sandrart ſich in dieſe Todesbilder Holbein s
vertiefte

Jmmer und immer wieder bemächtigt ſich auch in that
kräftigen klareren Zeiten die Phantaſie der Künſtler des
Todes Selbſt im letzten Vierteljahrhundert welches der
Majorität nach in dem dieſſeitigen Sinne den Zweck des
ganzen Lebens erfüllen zu können meinte haben bedeutende
Künſtler ihre ſchöpferiſche Kraft an der ſchickſalsvollen Geſtalt
des Todes gleichſam geſättigt Gerade die modernſten Be
wegungen der republikaniſchen coömmuniſtiſchen und zeitge
ſchichtlichen Jdeen forderten den Witz der gedankenvollſten Maler
heraus Alfred Rethels frühzeitig umdunkelte Seele erregte ſich an
dem gefährlichen Gedanken der neuen Zeit daß alle Jndividuagli
täten und alle Erxrungenſchaften des behenden Arbeitens und
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entwurf betreffend die civilrechtlichen Verhältniſſe der Nieder
gelaſſenen und Aufenthalter mit Ausnahme der Art 6 7 und
17 welche von dem zwiſchen den Ehegatten geltenden Güter
recht handeln
Geſetzes erhielt im Ständerath bis jetzt nur wenige unweſent
liche Veränderungen Wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt
haben Deutſchland und Jtalien laut dem in Luzern erſcheinen
den Vaterland auf der internationalen GotthardbahnCon
ferenz ein jedes ſich bereit erklärt von den für die Ausführung
des Unternehmens noch nöthigen 40 bis 50 Millionen noch
weitere 10 Millionen Subvention zu bewilligen während den
Reſt die Schweiz und die Geſellſchaft übernehmen ſoll Dieſe
Summen würden ſie zahlen wenn die Bahn auch nicht nach
dem urſprünglichen Plane ausgeführt werden ſollte jedoch
wie noch von anderer Seite beigefügt wurde erſt wenn der
ganze Bau vollendet ſei

13877
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte auf eine Anfrage Gour

ley s der Schatzkanzler Northcote die Antwort der ruſſiſchen
Regierung auf die von dem engliſchen Kabinette bezüglich des
Suezkanals gemachte Andeutung laute im Weſentlichen dahin
daß Rußland die Schifffahrt im Suezkanale weder durch
Blokiren ſtören noch ſonſt in irgend einer Weiſe bedrohen
werde
noch daß die Antworten Eghyptens und der Pforte betreffs des
Suezkanals noch nicht eingetroffen ſeien

Am Schluſſe ſeiner Antwort bemerkte der Schatzkanzler

Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter hat verfügt daß
jeder Student der ſich an einer politiſchen Kundgebung be
theiligen reſp eine politiſche Adreſſe unterzeichnen würde ohne
Weiteres exmatriculirt und von der betreffenden Univerſität
oder Akademie entfernt werden ſoll
Studenten oder den Softa s paſſiren Der Urheber des
in Nantes veröffentlichten falſchen Telegramms iſt ein Schrift
ſetzer Namens Laſſeere
Haft gebracht Der Figaro veröffentlicht einen bemerkens
werthen Artikel worin der Marſchall Mac Mahon zum Ple
biscit behufs Rettung Frankreichs aufgefordert wird falls die
Neuwahlen ungünſtig ausfallen ſollten

Das müßte den deutſchen

Derſelbe wurde natürlich ſofort in

Der ſchweizeriſche Ständerath erledigte in ſeiner Sitzung
den vom Nationalrath bereits berathenen Geſetz

Die nationalräthliche Redaction des neuen

Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze vermögen wir auch

heute nicht unſern Leſern viel Neues mitzutheilen Das ruſ
ſiſche Hauptquartier iſt von Plojeſti nach Alexandria
ſechs Meilen von Giurgewo übergeſiedelt Die Türken er

richten Getſchet gegenüber Batterien Der Stand der
Donau in Braila beträgt nach dem Pegel der Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft 10 Fuß über dem Normalſtand Dieſelbe iſt
in Folge bedeutender Schneeſchmelzungen in den Gebirgen ihres
obern Laufes wieder etwas gewachſen

Die Helden des Tages ſind in der ruſſiſchen Preſſe und in den
Geſprächen des ruſſiſchen Publikums die Marinelieutenants
Duboſſof und Scheſtakof welche den türkiſchen Monitor in die
Luft geſprengt haben
Gratulationstelegramme zu Duboſſof hat im Jahre 1863 die
Marineſchule verlaſſen eine Reiſe um die Welt gemacht und

e den akademiſchen Curſus der Marinewiſſenſchaften voll
endet
ſchule machte auf dem Klipper Almar die Fahrt um die Erde
diente hierauf in der baltiſchen Flotte und ſeit 1874 in der
Lehreskadre der Marineſchule

Beiden gingen aus Petersburg über 50

Scheſtakof iſt jünger er verließ erſt 1869 die Marine

Aus Maratin 13 Juni kommt folgende Depeſche
Heute Nacht wollten die Ruſſen bei der Jnſel Mokan über

Denkens untergehen müßten in einer Grundſuppe allgemeiner
Trägheit oder erzwungener oder doch immer dürftig be
gränzter Arbeit ſein Todestag iſt ein erſchreckender Reflex
des modernſten Socialismus Der Beſchauer muß vor den
Holzſchnitten zurückbeben welche der ſinnige Reinik ſo an
ziehend erläutert hat Dann kam Karl Gottlieb Merkel ein
Leipziger der ſeine Kraft in Dresden gebildet und in
München geſättigt hatte Sein Todtentag für alle Stände
muß jedes Herz packen Komme hier der Tod als eine ele
mentare Gewalt wie Peſt Hunger Krieg oder ein Aehnliches
oder als ganz Jndividualbild immer beſiegt er uns Tief ergreifend
iſt es wenn er als Schulmeiſter dem lieblichen Kinde
ſeine letzte Lection beibringt oder die ſchöne Jungfrau von
dem Geliebten wegreißt wenn er im Reigen mit dem blühen
den Mädchen dahinfliegt oder mit dem unbeſonneren Kneip
genoſſen den todbringenden Becher leert wenn er in dem
Kampf um vie Ehre den alles beſänftigenden Stoß gibt oder
in dem einſamen Rauſchen des abgelegenen Sees den ver
e Selbſtmörder in den alle heiße Angſt der Seele
ühlenden Grund lockt wenn er dem Schnitter mähen hilft

ſo daß deſſen eigenes Haupt wie eine überreife Aehre dahin
fällt oder den Schreiner in den Sarg ſtößt den er ſo eben
auf zu erwartende Beſtellung angefertigt hat überall iſt
es der ſiegreiche Tod Und was hilft es wenn der ſouveräne
Witz Kaulbachs ihn als den allgemeinen Machthaber zeichnet
Auch er muß ihm verfallen den geiſtvollen Griffel in den

für die Skizzirung der Sündflut mit allen ihren
recken

In allen dieſen Darſtellungen iſt eine fürchterliche Unruhe
Nicht jene fürchterliche Ruhe des Todes welche doch eine Ruhe
iſt Me hat keinen Frieden vor dieſen Bildern Aus allen
redet der zweifelnde Hamlet von der Frage über Sein und Nicht
ſein Guſtav Spangenberg aber lieb ich um ſeiner ſchönenrecht proteſtantiſchen Beſummtheit willen An dieſem Ham

burger bemerkt man nichts von dem abſtoßenden Schellfiſch
ſeelenduft ſeiner Heimath Alles an ihm iſt lehrreich be
ſcheiden und zugleich groß Erſucht durch nichts zu reizen und
feſſelt Alles Nebenſaächliche iſt ihm faſt bis zur negativen
Coquetterie gleichgültig Nicht einmal die Farbe
braucht er in der ganzen Kraft wie er es wohl verſtünde
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abzuweichen werden Mir hiergegen Einwürfe gemacht ſo werde

Geſetze rechtfertigen und ſich der höheren Entſcheidung auch dann

ſetzen was die Türken in einem anderthalbſtündigen heftigen
Kampfe verhinderten Die Ruſſen ließen 5 Todte zurück

Laut Nachrichten aus Njegot in ſollen auf Befehl Osman
Paſcha s noch neue Befeſtigungen bei Rakitniza Bregova
und Rahova errichtet werden um Widdin im Rücken zu
ſchützen

Während des Aufenthalts des Fürſten Milan in Rumänien
ſoll auch die Frage des Uebergangs der Ruſſen bei
Kladova discutirt werden Jn dieſem Falle ſoll der

ſerree des Aeußern Riſtics bindende Verſprechungen
ordern

Nach officiöſen Berichten aus Bukareſt hat der General
Nepokoitſchitzki Befehl gegeben die rumäniſchen Lieferanten der
ruſſiſchen Armee mit Bons auf die rumäniſche Bank zu bezahlen
welche letztere mit der petersburger Reichsbank abrechnen wird
Es hatte nämlich große Unzufriedenheit erregt daß man die Ru
mänen zwingen wollte den ruſſiſchen Papierrubel zum Vollwerth
von 3 Fr 20 Cts anzunehmen während derſelbe gegenwärtig
nur 2 Fr 65 Cts werth iſt

Jn den Magazinen von Krementſchug wurden nebſt Pro
viant und Munition auch Winteruniformen deponirt woraus
man ſchließt daß Rußland ſich bereits jetzt ſchon auf einen
Winterfeldzug vorbereitet Von Krementſchug bis Cherſon iſt der
Dniepr ausgetreten und hat großen Schaden angerichtet

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatz liegt folgendes offizielle
Telegramm des Chefs des Stabes der Kaukaſusarmee vor
Vom 7 d ab rekognoscirten unſere Truppen mehrfach die
W von Kars unter dem Feuer der auf den Feſtungs
werken befindlichen feindlichen Geſchütze am 9 d beſichtigte
der Großfürſt Michael perſönlich die feindlichen Stellungen
Unſer Verluſt betrug in dieſen Tagen nur 15 Verwundete
Moukhtar Paſcha hat aus Trebizon de eine Verſtärkung von
20 Bataillonen erhalten General Tergukaſſoff hat am 9 d
Alaſchkert beſetzt deſſen Bewohner ſich eben ſo wie die
Kurden von Chamur unterworfen haben Die Abvantgarde
Tergukaſſoff s iſt in Seidakan eingetroffen

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Erzerum vom 13 c
gemeldet Moukhtar Paſcha befindet ſich in einer ſehr ſtark
verſchanzten Stellung zwei Meilen weſtlich von Zewin Der
rechte Flügel der türkiſchen Armee ſteht nunmehr dem linken
Flügel der ruſſiſchen Armee in der Ebene des Diſtriktes von
Alaſchkert gegenüber Man betrachtet eine Schlacht
als unmittelbar bevorſtehend

Deutſches Reich
Nicht geringes und wahrſcheinlich kein freudiges Auf

ſehen wird folgende Nachricht unter der Majorität der evan
geliſchen Bevölkerung des Landes hervorrufen Kaiſer
Wilhelm hat das Abſchiedsgeſuch des Präſidenten Hegel
nicht genehmigt vielmehr erhielt Herr Hegel folgendes kaiſer
liche Schreiben

Auf das Jmmediatſchreiben vom 23 Februar c gebe Jch Jbnen
e zu erkennen Als Jch nach Erlaß der General Syno

alordnung den Vorſtand der Generalſynode empfing habe Jch
Mich vor demſelben mit den Worten Vor Allem kommt es
darauf an daß die Kirche auf dem rechten Grunde ſtehen bleibt
auf dem Grunde des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes Jch
ſtehe auf dieſem Grunde auf dem Glauben auf welchen Jch ge
tauft und confirmirt bin und nichts kann Mich bewegen davon

D

Jch ſie jeder Zeit zurückweiſen öffentlich und nachdrücklich zum
Apoſtolicum bekannt auf welches nicht allein Jch für Meine
Perſon ſondern auch Meine Vorfahren und die Angehörigen
Meines Hauſes die Taufe und die Confirmation empfangen haben
Jn dem Augenblicke in welchem wie kürzlich geſchehen bei einer
zu den Organen der evangeliſchen Kirche gehörenden Synodal
verſammlung der Hauptſtadt die Symptome des Unglaubens und
der Glaubensfälſchung in einem bis zum Antrage auf Beſeitigung
des apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes geſteigerten Grade auf
treten und an der Oeffentlichkeit erſcheinen kann Jch Beamte
deren Feſthalten am ſtrengen Glauben bekannt iſt
nicht entlaſſen ohne in den Begriffen Meines Volkes Verwirrung zu erzeugen Aus dieſem Grunde weiſe
Jch Jhr Geſuch um Entlaſſung aus Jhrem Amte hiermit zurück
Ich ſpreche dabei die Erwartung aus daß Sie das Vertrauen
welches Jch Jhnen durch dieſe Entſcheidung beweiſe durch treue
Befolgung der von Mir für die evangeliſche Kirche gegebenen

fügen werden wenn Jhre abweichende Anſicht die auszuſprechen
Jhnen gleich jedem Staatsbürger unbenommen iſt nicht berück
ſichtigt werden könnte Gieichzeitig beehrte der Kaiſer den Präſi

nothwendig hingeſtellt wird Ob es Hr Herrmann für möglich
anſehen wird mit Erfolg ſeines Amtes zu warten wenn die
unter dem erſten Beamten ſeines Reſſorts nachdrücklich dem Chef
gegenüber geltend gemachten ihm widerſtrebenden Richtungen in
dieſer Weiſe die nachdrückliche Zuſtimmung des Staatsoderhauptes
finden das bleibe dahin geſtellt Der Rücktritt Herrmann s wäre
ſehr zu bedauern

Aus Kiſſingen wird berichtet Fürſt Bism arck befindet
ſich in ſeiner Zurückgezogenheit ganz wohl und die Cur äußert
die beſten Wirkungen auf das Befinden unſeres hohen Gaſtes

Jn dem Streite Dr Dühring s mit den Profeſſoren
Helmholtz und Dubois iſt das einſtimmige Votum der Berliner
philoſophiſchen Facultät zu Dühring s Ungunſten ausgefallen
Zur Begründung dieſer Maßregel wird dem hinzugefügt die
Facultät verkenne zwar nicht den Werth der wiſſenſchaftlichen

Leiſtungen Dühring s und Nichts liege ihr ſo fern als über
die Schreibweiſe eines ihr zugehörenden Mitgliedes Cenſur
üben zu wollen ſie ſehe ſich aber doch für verpflichtet an Aus
ſchreitungen zu rügen die ein collegialiſches Zuſammenleben er
ſchweren oder ſogar ganz unmöglich machen Es wird für un
erläßlich erachtet daß Facultätsgenoſſen eine gewiſſe Form
beobachten die mit den Geſetzen des elementarſten Anſtandes
harmonirt und dieſe Forderung des Collegiums an jedes ein
zelne Mitglied ſchließt nicht etwa die weiteſtgehende Polemik
aus ſondern ſie zieht aus rein perſönlichen Befehdungen
gewiſſe Schranken

Der bekannte Wirkl Geh Oberregierungsrath Wagener
ließ der Germania folgendes Schreiben zugehen

Die wohllöbliche Redaction erſuche ich ganz ergebenſt ge
fälligſt in ihrer nächſten Nummer die Berichtigung aufnehmen
zu wollen daß ich Herrn Gehlſen niemals im Auftrage des Herrn
Fürſten Bismarck 15,000 Thlr für ſein Blatt geboten habe und
daß noch weniger ſeitens des Herrn Geheimen Raths v Bleich
röder mir 26,000 Thlr oder überhaupt irgend eine Summe zum

wecke des Ankaufs jenes Blattes zur Verfügung geſtellt ſind
er 2c Gehlſen hat ſelbſt mehrfache Verſuche gemacht ſein Blatt

zu veräußern doch habe ich die an mich gerichtete Aufforderung
abgelehnt gerade weil die gegen den Fürſten Bismarck gerichteten
Angriffe mir jede weitere Berührung mit der Sache unbedingt
unterſagten Berlin den 14 Juni 1877

Der Kaiſer hat genehmigt daß der Name der im Kreiſe
Ober Barnim belegenen Stadt Neuſtadt Eberswalde in deren ur
ſprüngliche Bezeichnung Eberswalde umgeändert werde

Halle den 15 Juni
Je mehr wir nach der belebten Winterſaiſon in einer ge

radezu auffälligen Weiſe ein Sommertheater vermiſſen welches
ſogar Merſeburg vor uns voraus hat um ſo angenehmer wird
die Theater freunde die Nachricht berühren daß wir vom 24 d M
ab von Mitgliedern des Großherzoglich Weimariſchen Hof
theaters eine Reihe von Gaſtvorſtellungen zu erwarten haben
Wir werden dieſer kurzen Notiz in der nächſten Nummer unſeres
Blattes das ganze Programm folgen laſſen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NO 1
Barometer 28 59 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 56,3
Thermometer 14,3

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

15 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war in Mittel
und Norddeutſchland beſonders in Nordoſten geſtiegen über
Nacht auch in Süddeutſchland wo es Tags zuvor gefallen war
Ruhiges Wetter bei leichten meiſt nördlichen Winden und ſteigen
der Temperatur Die höchſten Wärmegrade 18 meldeten
Crefeld Hannover Berlin die niedrigſten 12 Memel Am 14
meldeten Haparanda 8 Petersburg 8 Moskau 11
Kopenhagen 16 Wien 13 Paris 14

Noch immer laufen Nachrichten ein über die Gewitter
die am 10 12 und 13 ds ſich verſchiedener Orten über Deutſch
land entluden und größeren oder geringere Schaden anrichteten
je nachdem ſie von Hagel oder Sturm begleitet waren Der
Hauptzug der Gewitter ſcheint ſich vom Nordfuße der Alpen aus
in nordöſtlicher Richtung bewegt zu haben und in Schleſien
und der Mark ſcheinen ſie am heftigſten aufgetreten zu ſein So
liegen Nachrichten vor aus Ratibor Rybnik Bladen
nach welchen die dortigen Unwetter dem in Bexlin wenig
nachgaben Alle dieſe Gewitter waren von Hagelſchlag
wolkenbruchartigen Regengüſſen und Sturm begleitet die ins
geſammt an Gebäuden Gärten und Feldfrüchten großen Schaden
anrichteten Bei Ratibor wurden die älteſten Linden Pappeln
und Kaſtanien entwurzelt in dem Orte Poyrzebin wurde ein
Taubenhaus ganz fortgeweht eine Scheuer und eine Roßmühle
umgeweht die Heuſchober theils vom Winde entführt theils vom

denten des Oberkirchenrathes Hrn Herrmann mit einem Schrei
ben in welchem deſſen Verbleiben im Amte tkotz der Nichtge
nehmigung des Hegel ſchen Entlaſſungsgeſuches als zur Zeit

Waſſer weggeſchwemmt Bei Bladen ſind 7000 Morgen durch
den Hagel vollſtändig verwüſtet Auch einzelne Menſchen fanden
in dem Unwetter ihren Tod

Charakter und Gedanken gehen ihm über allen Reiz
und alle Virtuoſität Er ſcheint nur ſittliche Wirkung zu
wollen Deren aber iſt ſein Zug des Todes voll Ich weiß
nicht in welcher Stimmung unter der Wirkung welcher Schick
ſale er ihn entworfen und gemalt hat Man erzählt daß
ſeinem Herzen heilige Beſitzthümer entriſſen worden ſeien und
die Phantaſie des Künſtlers habe dieſe hier ſinnlich verewigt
gleich Tintoretto oder Luca Signorelli Nicht die einfache
Hiſtorie iſt es die er ſonſt zu malen pflegt es iſt etwas Dä
moniſches in dieſem Bilde was an ſeine Walpurgisnacht er
innert

Die Vorſtellung des alten Todtentanzes iſt hier vollſtändig
aufgegeben Es iſt ein ganzer einheitlicher Zug der uns ent
gegen kommt Ziemlich leeres Feld ohne Aehre und Blume
Dürftige Gräſer Sträucher und Dornen im Vordergrunde
rechts und links erinnern an einen Boden des Lebens wenn
auch vergehenden oder vergangenen Links ſieht man einen
Bach abvwechſelungslos dahin gleiten am fernen Horizonthinter mäßiger Hihe verſunken ſteht ein einſames Haus Fern

ab dämmert der letzte Schein des untergegangenen Tages der
Abendſtern der ohne alle Genoſſen ziemlich hoch am Himmel
ſteht deutet an daß es Nacht geworden iſt und in der Mitte
ſchweben zahlreiche Vögel dahin welche die Leichen ſuchen oder
die Nacht lieben Ein langer langer Zug bewegt ſich von
links im Hintergrunde her voran ſchreitet der Tod über Haupt
und Schultern die Mönchskutte geworfen indeß das weiße
Todtenhemd um ſein dürres Gebein flattert wenn auch durch
einen dürftigen Gürtel e die Linke ſchwingt
die laute Glocke des Meßners welche alle zu der letztenStunde zuſammenruft Wie bleiern leblos muß die fahle
Glocke klingen

Doch nicht ganz voran ſchreitet der Tod Denn von rechts
her vielleicht von dem traulichen Hauſe im Hintergrunde iſt
ein friſches Mädchen und ein kecker Landsknecht gekommen ſie

weiß es nicht und drückt indem die Rechte kampfesfroh
die Streitart erhebt treuherzig mit der Linken die HandDoch hemmt das den Lauf r Thränen nicht Er wird
dem Zuge des Todes ſicher ſich einreihen Und noch zwei
andere Geſtalten gehen dem Tode vorauf

Zwei Kinder ſind es Süße Kinder Aber Kinder wiſſen
nicht was Schickſal iſt und auch dieſe gehen wenigſtens willen
los mit doch wie ſie ſo z mit gläſernen Augen
bekränzt wie zum Opfer da fühlt man erſchüttert was ſie er
fahren haben und Andere durch ihr Weggehen haben erfahren
müſſen Barfuß in ärmlicher Kleidung gehen neben und
hinter dem Tode drei andere Kinder der liebliche Knabe links
drängt ſich ängſtlich an ein erwachſeneres Mädchen das viel
leicht ſeine Schweſter iſt und von der er Schutz erwarten zu
können glaubt der zur Rechten vom Beſchauer hüllt ſich ängſt
lich in ſein Röckchen als ob ihn vom Sterben fröſtelte Zwi
ſchen den Kindern und dem Landsknecht mit ſeiner Braut ein
wenig beiſeit ſcheinbar beziehungslos wandelt ſittſam ein Mäd
chen faſt Jungfrau nicht im Brautanzug wie man beim erſten
Anblick meinen könnte ſondern mit Kranz und Schleier der
Firmelung angethan Eine Knospe weiblichen Glückes aber
vor der Zeit abgebrochen auch ihre Augen ſchauen ſo geſpenſter
haft gläſern darein Und hinter dem Tode der lange Zug
der je zu Dreien ſich vorwärts bewegt Alle Stände und
Lebensalter ſind vertreten Der Ritter mit der Fahne zu
Pferde der Gelehrte die bürgerliche Patricierin der Biſchof

alle müſſen folgen In der Mitte des Zuges fällt eine
Frau im weißen Todtenhemde auf die ſchmerzerfüllt und krampf
haft die Hände a ihrem Haupte ringt gehört ihr das Kind
wie ſie im Todtenhemd das ängſtlich hinter ihr her trippelt
Bisweilen iſt der Tod mitleidig ein Lahmer mit zwei Krücken
der zu einem kräftigen Manne angethan war darf einer der
Erſten mit ihm gehn aber mitleidlos iſt er gegen das arme
alte ſchwache Weib im Vordergrunde links welche ihn gern

ſagen ſich an dem Heiligenbilbe des Vordergrundes da wo der
Weg des Lebens und der des Todes in einander laufen Lebe

begleiten und die dürftige Habe ihres Handkorbes zurücklaſſen
würde doch er verſchmäht ſie obwohl ſie die Hände flehend
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Aus Jnnsbruck wird vom 14 telegraphirtheftiger Gewitterregen und rapiden Se de e
e im z gebirge iſt V en Papreen im Steigen
riffen Niedrig gelegene Straßen ſind bereits überſch en dedie Gefahr iſt in ſtetem Wachſen berſhwenn

Provinzial Nachrichten
Lauchſtedt 15 Juni Heute Nachmittag verunglüg

Querfurter Poſt zwiſchen Delitz a B und Holleben Zwe Je die
und ein Herr welche die Poſt benutzten kamen glückliche Amen
ohne Schaden davon Der Unfall wurde angeblich durg weſſe
Pferd welches über den Strang ſchlug und dadurch ſcheut en

eranlaßt
K Torgau 14 Juni Bei dem geſtern hier gCtr Wolle am Aiche gen

Wollmarkte waren c 580
auf etwa 20 Ctr zum Preiſe von 46 bis 51 Thlr pro Ctr h
verkauft war Da namentlich die größeren Gutsbeſitzer za
vorher nach Probe verkauft hatten ſo war der Markt von n
ducenten und Käufern nicht ſo ſtark beſucht als ſonſt Vo
größte Theil der Wolle wurde von Tuchfabr kanten aus Finſte
walde Kirchhain und einigen ſächſiſchen Städten ſowie d
Händlern aus Leipzig angekauſt onEin Kürgſſier aus Halberſtadt legte ſich bei Blankenhy
auf die Eiſenbahnſchienen und ließ ſich überfahren Er wut
förmlich in zwei Hälften geſchnitten Das Motiv des Seit

mords iſt unbekannt tDie Dividende der Werrabahn pro 1876 iſt auf 25 Pr
oder 2 M pro Actie feſtgeſetzt worden

Der bisherige Kreisgerichts Director Haacke in Münſter
berg iſt zum Conſiſtorial Rath und Mitglied des königl Con
ſiſtoriums der Provinz Sachſen ernannt gUeber das Gewitter am 12 haben wir urſerer geſtrige
Notiz nocht folgende Nachrichten hinzuzufügen Jn Elverdauſen

S

mußten aus mehreren u die Leute mittelſt langer Leitern Bad
gerettet werden Jn Wachen hauſen und Suterode ſigd do
Wagen und Pflüge von offener Straße weggeſchwemmt worden Baie
Jn Lindau ſchlug der Blitz ein ohne zu zünden lähmte ein Brau
Mädchen und erſchlug den neben demſelben liegenden Hund
Jn Hammenſtedt ſchlug der Blitz in die Scheuer des Acker
mann Hurg welche auch niederbrannte Unſere Feuerwehr war
diesmal die 2 am Platze Jn Hilfsfeld b Halberſtadt zündete
der Blitz in einem Gehöft und daſſelbe brannte nieder

Handels Verkehrs und Börſen Rachrichten
Bericht des Secretärs des Börſenvereins im Halle g/8

am 16 Juni
Weizen 1000 Kilo iſt flau und konnten ſich die vorigen Preiſe

nicht halten geringer 180 192 M beſſerer 195 228 M feiner
23 I 249252 M Roggen 189 192 M bei ſchwerfälligem
Handel Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft Hafer 1000
Kilo 165 177 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo kein Geſchäſt

Kümmel 50 Kilo 42 44 M Mais 1000 Kilo 150 M
Stärke 50 Kilo 23 M zu notiren Spirxitus 10,000

Liter pCt loco unverändert Kartoffel 54 Rüben ohne
Angebot Rüböl 50 Kilo 34 M zu notiren Malzkeime 50 Kilo5,25 M Futtermehl 50 Kilo 750 8 M Kieie Roggen
6,75 Weizenſchiale 550 5,76 Weizengrieskleie 6 M

Oelkuchen 50 Kilo 7,25 7,75 M Heu 50 Kilo 2,50
M Stroh 50 Kilo 3 M

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
Halle den 16 Juni 1877

Die flaue Stimmung an unſerem Getreidemarkt hält in Folge in
der fruchtbaren Witterung an und mußten Jnhaber um Ver
käufe zu erzielen ſich in weitere Conceſſionen einlaſſen
We itzen geringer 210 225 R beſſerer 228 246 feiner

249 252 M für kleine Poſten in feinſter Qualität aus
nahmsweiſe noch 255 ver 12 Säcke à 86 Kilo bezahlt

Hafer 708 M ver 12 Säcke à 50 Kilo brutto

brutto JSaal oberhalb Halle C

Am 15 Juni Abends am neuen Unterhaupt 2,04 Meter

Elbe bei Magdeburg 15 Juni Am Pegel 1,16 M über Null

Roßlau 15 Juni 0,91 M über Null

wohl ſie ahnt daß es das letzte im Dieſſeits iſt aber er

Roggen 183 195 per 12 Säcke à 84 Kilo brutto
Gerſte ohne Handel

Mais flauer 157 M ger 1000 Kilo
Victoria Erbſen matter 216 M per 12 Säcke à 90 Kilo

Wafſſerſtände

Am 15 Juni Abends Unterhaupt 1,74 Meter
Am 16 Juni früh 72Schleuſe bei Trotha,

Am 16 Junt früh 302Calbe 15 Juni Oberpegel 139 Unterpegel 0,84

Torgau 15 Junt 0,98 Meter über Null
Barxby 15 Juni 1,39 M über Null J
Wittenberg 15 Juni 1,21 Meter über Null
Dresden 14 Juni 1,04 M unter Null

nach ihm ausſtreckt Und ſchon hat ſie das dunkle Trauer Um

gewand deſſen angelegt den ſie als ihren Befreier von der
Noth des Lebens herbeiwünſcht

Spangenberg hat dies gewaltige Bild im vorigen Jahre
gemalt und den ganzen Reichthum ſeiner Geſtalten in den
engen Rahmen von 1,57 Meter Höhe und 2,81 Meter Breite C
zuſammengedrängt Was iſt es was uns mit unwiderſtehlicher J
Gewalt an daſſelbe banntDer Zug weiſt in eine Vergangenheit zurück und in eine gege
räthſelhafte Zukunft vorwärts Man lieſt von den Geſichtern
der Erwachſenen wie von einem Buche ab was ſie bereits
erfahren haben und von den Gefichtern der Kinder welche Vill
Hoffnungen mit ihrem früh abgeſchloſſenen Leben dahin gee brec
gangen find Und wohin bewegt ſich der Zug Wird ſich B
dem Gedanken daß dieſes Meßners Glocke auch für uns ge
ſchwungen wird doch Ein Troſt wird in ihrem Klange ſich
auch für das Herz des Ungläubigen vernehmlich machen
es iſt dann Alles vorbei Alles und nun endlich iſt Ruhe

Ohne daß ſie es wiſſen überkommt alle Beſchauer dies
Gefühl Noch ſtehen fie in der vollen Sonnenhelle des Tages
und wie traurig dämmert hier im falbem Abendſchein das
Leben ab Jeder wird nachher wenn er ſich an den Bildern
ſatt geſehen wieder den mannigfaltigen Pflichten des Berufes
nachgehen aber7nicht ſo bald des Rufes vergeſſen bei welchem
er hier einen ſo langen Zug ſich ſammeln ſah Denn wenn
auch des Künſtlers Neigung und beſonders ausgebildetes
Geſchick aus der Gegenwart hinweg zu weiſen ſcheint und
die Menſchen in ver Tracht und Haltung des ſechzehnten
Jahrhunderts auftreten läßt faſt fremdartig für uns
gleichgültig für den Tod er iſt die Macht aller Zeiten und
der Ruf ſeiner Glocke klingt mit unwiderſtehlicher Mahnung
durch die Jahrtauſende

ihm ein Thor oder nur ein Grab öffnen Man zittert bei J 1
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von 5 M 50 an
empfiehlt in großer Auswahl

Ohr Glas in Halle aSgr Klausſtraße 24

mit Garnitur von 5 A 50

Petroleumkocher

u kl Klausſtraße 9
Ganze Wäſche Ausſtattungen

für Herren Damen und Kinder halten am Lager

Specialität in Oberhemcden
De Beſtellungen prompt in ſolider billigfter Ausführung

Geschw Jüdel Markt 5
Möbelſfuhrwerk jeder Größe empfiehlt bei

O Bettenborn Möbelfabrikant

Miürstendhal
Umzügen

Heute Sonnabend Abend den 16 d Mts

Grosses FExtrar Concert
gegeben von der ganzen Menzel ſchen Capelle unter Leitung

des Concertmeiſters
Aufang 8 Uhr Abends

Billets haben Gültigkeit

Herrn Hausmann
Entree 30 Pfg Abonnements

Be Letztere ſind vorher bei Steinbrecher K Jasper am Markt und an der Kaſſe zu haben
M 51774 Peter

Vreyberg s Garten
Sonntag den 17 Juni e von Vormittags II Uhr an

zum VFrühschoppen
Nrei ConcertVon 6 Uhr an friüschen Speckkuchen

EBael W ittelkimel
Montag d en 18 Juni

Grosses Extra Concert
von der auf 40 Mann verſtärkten Capelle des Stadtmuſik

Director Herrn W Malle
verbunden mit

brillant Illnmination u ben
Zum Schluß Patriotisches Potpourri von Conradi mit bengaliſcher à

gal Veleuchtung des Gartens

Veleuchtung und großem Zapfenſtreich
Anfang 6 Uhr Ende nach 10 Uhr Entree 50

Be Alles Nähere durch Anſchlagezettel
R Pfg

großer Auswahl

y w

Wilh Heokert
Halle a gr Alrichsſtr 60
empfiehlt zu außerordentlich billigen Prei

ſen ſein reichhaltiges Lager von

Garten u Balconmöbeln
REisernelkKlappstühle

u Wischeèe eigner Fabrik
liefere jedes Quantum in kürzeſter Zeit

zu billigſten Preiſen

ERiserne BRettstellen
Eiserne Waschgestelle

mit Garnitur 5,50
Bisschränke
Briken

in ſauber und dauerhaft gearbeiteten

Sorgfältigſte angepaßt bei

Kleinſchmieden

Schott Buchweizen
Amerik Pferdezahn Saat Mais
Bad Saat Mais

bei Ernst Voigt
VFVrische Leinkuchen empfiehlt

Ernst Voigt
Bleiröhren von 2 Vichten

ſionen und Abflussröhren mit dünner
Wandung v 112 Durchmeſſer empf

Ernst Voigt
inſte JsländerBoten er

Hall Turu Perein
W Montag und Donners
v tag von Abends 8 Uhr

an Turnübung in der
Turnhalle

mit u ohne Spiralboden von 6 an

mit den feinſten Kryſtallgläſern

Geſtellen werden jedem Auge auf das

Otto Vnbekannt

Weite ſowie Walzhlei in allen Dimen

B R W etael Leipzigerſtr 13
Die Wanderheulchrecke
Jhre Naturgeſchichte Lebensweiſe Schäd
lichkeit und Mittel zu ihrer Ver

tilgung
Jm Auftrage des königl preuß Mini
ſteriums f landwirthſch Angelegenheiten

herausgegeben von

Prof Dr A Gerstäcker
Mit 9 Abbildungen in Farbendruck

Preis 2
Vorrätsig bei O Puppendick
Bnuchhandlung Rannmiſcheftr 10

Saison empfehle mein grosses
Lager von

2 JReiſe ltenſilien
als Hand u Reisekoffer in

J allen Größen Reisetaschen
Handtaschen Touristen

taschen Reise Necessaires
J Hutschachteln Plaidriemen e

u ſ w u ſ w
Sämmtliche Artikel ſind in mei

ner Werkftatt unter meiner
Aufſicht gut und ſolid gear
beitet und offerire dieſelben der
vorgerückten Saiſon halber zu bedeu

tend herabgeſetzten Preiſen

e I Iev,Täſchnermeiſter

r Steinſtraße 9

Zur jetzigen Bade und Reise

9 G
Außl

Wo e
chaalen Exkrait

von Ad Hube in Stettin
giebt grauem und rothem Haare
eine andauernd dunkle Farbe
Der Extrait iſt chemiſch unterſucht und
für das Wachsthum der Haare völlig
unſchädlich befunden worden à Fl

25 und 50 nur echt zu haben bei
Albin Hentze Schmeerſtr 39

Ciftfreies PNegenpapier
empfiehlt für Wiederverkäufer und im

Einzelnen ſehr billig

Tanz Unterricht
nach einer leicht faßlichen Methode wird
jeden Sonntag und Donnerstag im Ro
fenthal ertheilt

Anmeld daſ 8 Fl Gandherg S

Albin Hentze Schmeerſtr 39
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Piserne Diverne Wavchtische Sei ſe, Bad Wittekind9

mit und ohne Garnitur
Wasch Seifen von bekannter feinfter Qualité und in hart Sonntag den 17 Juni

trockener Waare NHVachmittag Concert
61 cerin Seifen ſowie alle Sorten Toiletteſeifen Parfü von der Capelle des Stadt Musik

in einfacher und eleganter Form 9 merien ff Pomaden e c empfiehlt in Director Herrn W HalleAntang 31 Uhr

CAFE DAVID
Sonntag den 17 Juni

Abend Concert
von der Capelle des Stadt Musik

Director Herrn W Halle
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf
Dutzend Billets haben Gültigkeit

Preyberg s Garten
Sonntag den 17 Juni

Grosses Machmittag
und Abend Concert

von der
ganzen Menzel ſchen Capelle unter

Leitung des Concertmeiſter Hausmann
Anfang Nachm 14 u Abends 18 Uhr

Entree à Perſ 30 Pf

Entree 25 Pfg

Fürstenthal
Heute Sonntag von 11 1 Uhr

Vreiconcert
Speckkuchen

Zum letzten Dreier
Meinen werthen Gäſten zur Nachricht

daß ich zum heutigen Garten und
Kinderfeſte ein Extra Courert ge
geben von 20 Mann arrangirt habe
Anfang des Concertes 5 Uhr Alles
Uebrige wie bekannt Freundlichſt ladet

hierzu ein M Donner
Riese s Gesellschafts Haus

Sonntag den 17 Juni findet beſtimmt
unſer Tanzkränzchen ſtatt

Der Vorstand des Rauchelubs
in Giebichenstein

Jahn scher Turnverein

e Be Heute Abend 8 Uhr
Turnübung

im Paradies
Der Vorſtand

Perein ſelbſtſtünd Schuhmacher
Die wegen der hohen Temperatur

vertagte Generalverſammlung findet
Montag den 18 Juni im Vereinslocale

Um xecht zahlreiches Erſcheinen
Der Vorftgudbittet



Anhrüin Hin Ihr
Gros Detail

Preis Dioco
See garantirt waschächte

Madapolams Viqués umnch Gatte
Elſäſſer earrirte und geftreifte Cattune garantirt waſchächt
Elſäſſer Kleiderpiqués in reizenden Deſſins garantirt waſchächt
Elſäfſer Kleiderpiqués Prima OQnalität garantirt waſchächt
Elſäfſſer D und geſtr Cretonnes garantirt waſchächt
Elſäſſer und geſtr Pereales garantirt waſchächt
Elſäſſer coul Madapolams haute nouveaute in geftreift ramage uni mit Galon

garantirt waſchächt

h Praneo W BestellungenVersandt vonvon rjeder art cent4 Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
leinen Daumvol Vaaren

Fosto Preise

0

7 h v x

Tächicherr Dingang von Jeuheiten

Morgenkleider
in gestreiſtem und carrirtem Madapolam

von 3 M ar ls an
Elsässer Weiss Baumwoll Waaren für Wäsche und Negligé

Madapolams o w la s63 Ctm Hadapolam 20 68 tm Dowlas 1871 Etm Madapolam 25 2583 Cim Madapolam 30 88 im Dowlas 28100 Ctm Madapola m 35 y110 Gtm Dowlas 35110 Ctm Madapolam 40 5 110 Ctm Dow las 40124 Ctm Madapolam 456 9 124 Cim Powlas 45
Shiürtings u Chiffons Piqués63/70 Ctm Shirting Nr C 15 8284 Ctm Piqué Fagonné 23

63/70 Ctm Shirting Nr CA 18 82/84 Ctm Piqué Brocat 28
823/84 Ctm Shirting Nr 20 7 82/84 Etm Pigué fanx 3982/84 Ctm Shirting Nr U 23 82/84 Ctm Piquè extra 35100 110 Etm Shirting Nr UE 25 38284 Ctm Piqué extra Ia 38120/1 30 Ctm Shirting Nr M 30 4 82/84 Ctm Piqué fort fag 45

Bett Inlets ßottareiis und Bettbezügoe

J 85 Ctm rosa lIeinen Inlet 65 75/80 Ctm Bettzeuge Nr A 25
S 100 Ctm rosa leinen Inlet 785 7 75/80 Ctm Bettzeuge B 28128 Ctm rosa leinen Inlet 95 75/80 Cim Bettzeuge 30
N 65 Ctm roth weiss gestr Inlet 25 75/80 Ctm Bettzeuge 3572 Etm roth weiss gestr Inlet 30 7 7385/80 Ctm Bettzeuge B 38 4

83 Ctm roth weiss gestr Inlet 35 756/80 Ctm Bettzeuge F 40100 Cim rosa Ieinen Drell 85 9 100 Ctm gestr Jeinen Prell 60
J 128 Ctm rosa leinen Brell 95 128 Ctm gestr Ieinen Drell 75

SChiüürZzèen und Schiürzenzeuge
r 6A blau leinene bedr Faltenſchürzen pro Stück 65 PfgDe 6A blau leinene Hüftſchürzen mit Latz pro Stück 75 Pfg

S 71 geſtr Schürzenleinen garantirt waſchächt 28 Pfg
732 geſtr Schürzenleinen garant waſchächt Ia 30 Pf

e Grösstes LagerWeisser Gardinen
in allen Qualitäten und Breiten

Nür Sommer CostümejWollene und halbwollene Klofelogroſlo
in jeder Ausführung größtes Sortiment ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon zu

e bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Bei Abnahme eines Stückes tritt der ermässigte Fabrikpreis ein

I Lewin Ialle a S Narkt 4

Mein r n bleibt an Sonund Feſttagen von 2 Uhr Nachmittags

an geſchloſſen
Teipz Str 104 G Glröhe,

e

r Steppdecken
empfiehlt in größter Auswahl billigſt

W Händler gr Alrichsſtr 60
e d d dwir Aande cm

per Paar 25 Pfg 30 Pfg 40 Pfg 50 Pfg

Kattune u Perkals
Elle 25 Pfg 30 Pfg 40 Pfg 50 Pfs

TDaconetts u Barège
Elle 25 Pfg 30 Pfg 40 Pfg 50 Pfg

in den reizendſten Dessämns und größter Auswahl

Norddeutscher Bazar
66 Gr Gr Steinſtraße 66 66

S e eS 728 vone S Tapeten und Borduren
S Fouleaux und Goldleisten

Z TischdeckenS Möbel und Portieren Stoffen
v e u Peinen Gardinen

T Teppichenr S 00c0s II Wanſlla abribcgien
Angora Decken

S èSrosse Auswahl
S S S e Gobelins Pläsehen Ripsey

m S Pamasten Satins Gretonnes
S Serges u Double Serges et

für Meubles u Gardinen
Collectionen von Plüschen u Ripsen

durch mehrere Nrn sehr billiger Stoffe vermehrt

rührenden Waaren befindet ſich noch ein bedeutender Poſten

e Oberhemden cM in war anerkannt gutem Sortiment zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Das Geſchäftsloecal befindet ſich jetzt H 51540
Obere Leipzigerſtraße 72 I Et

Englisohe Badehandtücher
J envfieht W W alter Teipzigerftr 92

Mit heutigem Tage habe ich mein hieſiges

Jchirmgeschäft
an den Schirmfabrikanten Herrn

Julius Lewy in heipzig
J käuflich abgetreten

Halle a/S den 15 Juni 1877

A Rosenster n
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce bitte ich ergebenſt um geneigten

Zuſpruch und ſichere ſtets eine ſolide und reelle Bedienung zu

eunküuns Le Ww
Schirmfabrikant

Leipzig u Halle a Leipzigerstr 102
Wagen fabrik

R Werner früher Loch
Halle a/s Rannischestr 16

Tandauer halbverdeckte
offene u alle Sorten Preſchwagen

nach neueſter Facon

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Beilage

Im Ausverkauf von aus der Rernhard Gobm ſchen Concurs Nasse her geſtellt
gedenkt
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